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HÖXTER
nWestfalen-Blatt
Höxter, Sa. 9 bis 14 Uhr Ser-
vice-Punkt WESTFALEN-
BLATT: Haushaltswaren La-
rusch,Weserstr. 9 inHöxter,
Telefon 05271/38889.

nNotdienste
Frauen- und Kinderschutz-
haus im Kreis Höxter, Tele-
fon 0171/5430155.

Gewaltopferhilfe Weißer
Ring, Telefon 116 006.

Telefon-Seelsorge, Telefon 08
00/ 11 10 11 1 und 08 00/11
10 22 2.

nRat und Hilfe
Straßenverkehrsamt Höxter,
Sa. 10 bis 12 Uhr geöffnet,
weitere Infos unter
www.kreis-hoexter.de.

nKino
KinoRoxyHolzminden, Fürs-
tenberger Str. 5, Telefon
05531/1279955, So. 13.15
Uhr Raus aus demTeich, So.
13.30 Uhr Maria Montesso-
ri, So. 13.30 Uhr, 16.15 Uhr,
19.45 Uhr Dune: Part Two,
So. 14.15 Uhr Kung Fu Pan-
da 4, Sa. 14.15 Uhr, 16 Uhr,
19.40 Uhr Dune: Part Two,
Sa. 14.30 UhrMadameWeb,
Sa. 15.15 Uhr und So. 15.30
Uhr Ella und der schwarze
Jaguar, So. 16.30 Uhr Dune:
Part Two, So. 17 Uhr, 20 Uhr
The Zone of Interest, Sa.
17.15 Uhr Maria Montesso-
ri, Sa. 17.45 Uhr, 20.15 Uhr
The Zone of Interest, Sa. 18
Uhr MET im Kino: La forza
del destino, So. 18 Uhr
Wunderland - Vom Kind-
heitstraum zumWelterfolg,
So. 19.30 Uhr Bob Marley:
One Love, Sa. 19.45 Uhr
Wunderland - Vom Kind-
heitstraum zumWelterfolg,
So. 20.10 Uhr Eine Million
Minuten.

nBäder
Hallenbad Höxter, Lütmarser
Straße 1, So. 8 bis 14 Uhr ge-
öffnet, Sa. 11 bis 17 Uhr.

nBüchereien
Kath. öffentl. Bücherei Fürs-
tenau, So. 11 bis 13 Uhr.

Stadtbücherei Holzminden,
Sa. 10 bis 13 Uhr geöffnet.

nVeranstaltungen
Höxter, Sa. 11 UhrÖffentliche
Stadtführung ab Histori-
sches Rathaus.

Frauenaktionswochen, VHS-
Seminarhaus Höxter, So. 10
bis 17 Uhr Kreativmarkt.

nWochenmärkte
InnenstadtHöxter, Sa. 8bis 13
UhrWochenmarkt.

nVereine und Verbände
Pfarrheim in Lütmarsen, Sa.
20 Uhr Generalversamm-
lung des TuS Lütmarsen.

Kulturgemeinschaft Ottber-
gen,Kustall Ottbergen,Wie-
mers-Meyerscher Hof, Sa.
19.30 Uhr Mitgliederver-
sammlung.

Tageskalender

Anja-Niedringhaus-Straße geplant
Attentat vor zehn Jahren am 4. April 2014: CDU-Initiative für Straßenbenennung in Neubaugebiet „Im Flor“

VonMichael Robrecht

HÖXTER (WB). Im geplanten
Neubaugebiet „Im Flor“
unterhalb des Kreisberufs-
kollegs am Bielenberg in
Höxter soll eine neue zentrale
Zuwegung den Namen Anja-
Niedringhaus-Straße erhal-
ten. Das beantragt die CDU-
Fraktion im Rat. Am Don-
nerstag, 4. April 2024, jährt
sich zudem jener Tag der Er-
mordung der weltbekannten
Kriegsreporterin zum zehn-
ten Mal. Im Ortsausschuss
Höxter Kernstadt soll der Vor-
schlag der CDU jetzt zeitnah
eingebracht und beraten
werden. Für die CDU schrei-
ben Andreas Knebel, Rein-
hard Großkopf und Mark Be-
cker, dass das Baugebiet in
unmittelbarer Nähe zum Kö-
nig-Wilhelm-Gymnasium
liege.Aufder SchulehabeAn-
ja Niedringhaus 1996 ihr Abi-
tur abgelegt. Die Namenge-
bung einer in Kürze neu zu
bauenden Straße werde auch
deshalb angestrebt, weil die
Option, eine bestehende Stra-
ße in Höxter umzubenennen,
mit sehr vielen Nachteilen
und auch Unwägbarkeiten
verbundenwäre.
Aus dem Forum Anja Nie-

dringhaus (FAN) imTillyhaus
kam sofort Unterstützung für
die CDU-Initiative. Ludger
Haferkemper und Carmen
Jansen vom FAN-Vorstand
äußerten sich so: „Der Vor-
schlag der CDU-Fraktion,
eine Straße nach Anja Nie-
dringhaus zu benennen, fin-
det im Vorstand des Forum
Anja Niedringhaus ungeteilte
Zustimmung und Unterstüt-
zung. Eine Ehrung der Person
Anja Niedringhaus durch die
Benennung einer Straße ist
mehr als überfällig. Wir ha-
ben im letzten Jahr das Fo-
rumAnjaNiedringhaus eröff-
net, welches ein neues kultu-

relles Highlight unserer Stadt
geworden ist. Höxter kann
stolz darauf sein, eine Straße
nach einer Pulitzerpreisträ-
gerin zubenennen, diehier in
Höxter geboren wurde und
dort ihre journalistischeLauf-
bahn begonnen hat; ein wah-
res Alleinstellungsmerkmal.
Wir unterstützen die CDU-
Fraktion ausdrücklich in dem
Vorhaben der Straßenbenen-
nungundwürdenuns freuen,
wenn anlässlich der Feier-
lichkeiten zum zehnten To-
destag von Anja Niedring-
haus am 4. April ein Straßen-
schild mit der Bezeichnung
„Anja-Niedringhaus-Straße“
präsentiert werden kann.“
Ihre Bilder gingen um die

Welt. Ihrer Heimatstadt
Höxter, inder sie am12.Okto-
ber 1965 geboren wurde, ist
Anja Niedringhaus immer
verbunden geblieben. Am 4.
April 2014 wurde sie in Af-
ghanistan in Banda Khel bei
einem hinterhältigen Atten-

tat erschossen. Zuletzt lief im
Kino und im ZDF mit großer
Resonanz der Film „Die Bil-
derkriegerin“, der das journa-
listische Leben der Pulitzer-
Preisträgerin dokumentiert.
„Wir haben so gelacht“, be-

richtet AP-Kollegin Kathy
Gannon (sie besuchte 2023
Höxter und das FAN) über die
Augenblicke, bevor die
Schüsse fielen, die ein Jour-
nalistenleben auslöschten.
Trotz allen Leids, das sie do-

kumentierte, hatte sich Anja
Niedringhaus die Fähigkeit
zu lachen bewahrt. „Wenn
einer denkt,wir hättendanur
geheult – nein“, sagte sie in
einem Interview für das Buch
„Bilderkrieger“ über ihren
Einsatz vor 22 Jahren im Ju-
goslawienkrieg.
Anja Niedringhaus wurde

am 12. Oktober 1965 in
Höxter als mittlere der drei
Töchter von Karl-Heinz und
Heide Ute Niedringhaus ge-
boren. Sie wusste früh, was
sie wollte, und war neugierig
auf die Welt dort draußen:
„Seit ich zwölf Jahre alt war,
wollte ich Fotografin
werden.“ Fotografiert hat sie
schon als junges Mädchen,
erst für die Schülerzeitung
des König-Wilhelm-Gymna-
siums, dann vor und nach
dem Abi als freie Mitarbeite-
rin mehrerer Tageszeitungen.
Mehrfach entging sie dem
Tod nur knapp. Bei ihrem ers-
ten Einsatz in Sarajevowurde
sie von Heckenschützen
unter Feuer genommen und
getroffen. Sie überlebte nur
durch ihre kugelsichere Wes-
te. 1997 erlitt sie bei einem
Unfall mit einem Polizeifahr-
zeug in Belgrad komplizierte
Fußfrakturen. Im Kosovo tra-
fen sie 1998 Granatsplitter.
Schwerste Verletzungen erlitt
sie auch2010 inKandahar, als
sie durch eine Bombardie-
rung von mehreren Granat-
splittern getroffen wurde. Ge-
nauso brenzlige Situationen
gab es mehrfach, als sie ame-
rikanische Rettungsflieger in
Afghanistan begleitete, die
unter Beschuss gerieten.
2001 fotografierte Anja Nie-

dringhaus die Folgen der Ter-
roranschläge vom 11. Sep-
tember in New York. Kurz da-
rauf arbeitete sie erstmals in
Afghanistan, wo sie inMazar-
e-Sharif und Kabul drei Mo-
nate lang über den Sturz der

radikalislamischen Taliban
berichtete. 2002 wechselte
AN zu der US-amerikani-
schen Nachrichtenagentur
Associated Press und war
seitdem in Genf stationiert.
Die Stempel in ihrem Reise-
pass lesen sichwie eine Chro-
nik der großenKonfliktgebie-
te der Welt: Gaza-Streifen,
Irak, Afghanistan, Türkei, Pa-
kistan, Libyen, Kuwait. Aber
auch in Wimbledon und bei
anderen Großereignissen des
Sports wie den Olympischen
Spielenwar sie vertreten.
Ihre Bilder erscheinenwelt-

weit auf den Titelseiten der
Zeitungen und machen sie
berühmt. Der Blick hinter
den Krieg, der schwierige All-
tag der Bevölkerung, ganz be-
sonders das alltägliche Leben
der Kinder mitten in diesem
unerträglichen Desaster, wa-
ren ihr wichtig. Von allen
Ländern, aus denen sie jahr-
zehntelang über das Leid der
Menschen berichtet hat, lag
ihr Afghanistan am meisten
am Herzen. Ihr Tod am 4. Ap-
ril 2014 löste weltweit Betrof-
fenheit aus. Am 12. April

2014 wurde Anja Niedring-
haus unter großer Anteilnah-
me der Bevölkerung in ihrer
Heimatstadt Höxter und von
internationalen Kollegen
nach einer Trauerfeier in der
Abteikirche in Corvey auf
dem Friedhof am Wall beige-
setzt. Eine Gedenktafel am
Rathaus inHöxter erinnert an
die international bekannte
Fotografin. Das Forum Anja
Niedringhaus im Tillyhaus in
der Westerbachstraße mit
Fotos von AN und vielen Ver-
anstaltungenwurde im Früh-
jahr 2023 eröffnet. In New
York im Bronx Documentary
Center hat Anja Niedring-
haus' Kollegin Kathy Gannon
anlässlich des zehnten Todes-
tages eineFotoausstellungor-
ganisiert.DieWinterpause im
FAN endet Ende März. Be-
suchszeiten: 1. April bis 30.
NovemberDienstag bis Sonn-
tag 10 bis 17 Uhr. Führungen
sind auch vorher möglich.
Kontakt: Tel. 05271 – 9595628
und E-Mail an info@forum-
anja-niedringhaus.de
Infos Internet: https://forum-
anja-niedringhaus.de/

Trinkbrunnen in der Stummrigestraße: Ralf Dohmann unternimmt Vorstoß – Claudia Koch präsentiert Skulptur als Vorschlag

Ortsausschuss drückt aufs Tempo
Von Sabine Robrecht

HÖXTER (WB). Wenn schon
nicht zur Landesgartenschau
2023, dann aber in diesem
Sommer: Der geplante Trink-
brunnen in der Stummrige-
straße soll endlich zur Erfri-
schung einladen. So will es
der Ortsausschuss, der in sei-
ner jüngsten Sitzung aufs
Tempo drückte.
Der kostenlose Wasser-

spender in der Stummrige-
straße ist Teil des Stadtum-
baus. Der Ortsausschuss hat-
te sich im November 2022 für
einen von vier Vorschlägen
der Verwaltung ausgespro-
chen. Er sollte in der Nähe der
Märchenfiguren den Men-
schen Abkühlung anbieten.
Die Variante, ein polygonaler

Stein mit eng anliegendem
Wasserhahn, ließ sich aller-
dings nicht umsetzen. Also
halten Hänsel, Gretel und die
Hexe seit ihrer Rückkehr im
August 2023 allein die Stel-
lung. DieWasserrinne für das
überlaufende Wasser des
Trinkbrunnens ist auch
schon angelegt. Fehlt also nur
noch der Brunnen.
Für den unternahm Orts-

ausschussvorsitzender Ralf
Dohmann (BfH) einen neuen
Vorstoß. Er griff zum Stift,
zeichnete einen Entwurf für
einen Trinkbrunnen und
brachte ihn in der Ausschuss-
sitzung in die Diskussion ein.
Ein Foto-Beispiel für eine an-
dere Brunnen-Variante fügte
Dohmann ebenfalls bei.
Gleichzeitig erinnerte er an

die zurMärchengruppe gehö-
rende Bronzetafel. Für sie gel-
te es, an einer den Figuren zu-
gewandten Seite einen Platz
zu finden.
Baudezernentin Claudia

Koch hielt keinen der beiden
Brunnen-Vorschläge für ge-
eignet und zauberte dann
eineAlternative aus demHut.
Sie hatte diese erst in einer
späteren Sitzung vorstellen
wollen, bot aber dann an, sie
schon jetzt zu präsentieren.
Dazu ermutigte der Aus-
schuss sie ausdrücklich.
Denn: „Der Brunnen sollte
zur Landesgartenschau
schon laufen.Wir sollten jetzt
eine Lösung finden, die zügig
umgesetzt werden kann“, for-
derte Andreas Knebel (CDU).
Claudia Koch präsentierte

ein skulpturales Modell aus
Metall. Eine Fotomontage
zeigt diesen Brunnen, der
sich bewusst nicht versteckt,
sondern auffällt, am Standort
Stummrigestraße. Dort bildet
die Skulptur ein Ensemble
mit den drei Märchenfiguren.
In ihrem Hintergrund wirke
der kunstvolle Brunnen wie
ein stilisierter Märchenwald,
regte Claudia Koch die Phan-
tasie an.
Der Entwurf stammt vom

Künstler, der den Orgelbrun-
nen an der Nikolaikirche ge-
schaffen hat. „Der Brunnen
wäre kurzfristig verfügbar.
Wir bleiben im Budgetrah-
men von 15.000 Euro netto“,
informierteClaudiaKoch.Die
Zapfstelle sei in ihrer Höhe
auch für Rollstuhlfahrer gut

zu erreichen.
Volker Bertram (Grüne)

sprach von einer „spannen-
den Variante“ und regte an,
dass der Ortsausschuss den
Mut aufbringen möge, sie
gleich auf den Weg zu brin-
gen. Ulrich Drüke (BfH) woll-
te lieber „nichts übers Knie
brechen“. „Alternativen wä-
ren nicht schlecht.“
Reinhard Großkopf (CDU)

plädierte ebenfalls für Alter-
nativen, drängte aber auf eine
Entscheidung indernächsten
Sitzung. „Die Metallskulptur
und zwei umsetzbare Alter-
nativen“ hielt auch Jörg Suer-
mann (FDP) für einen gang-
barenWeg.
Diesen beschlossen die

Ausschussmitglieder ohne
Gegenvotum. Sie beauftrag-

ten die Verwaltung, die Me-
tallskulptur und zwei weitere
beschlussreife Alternativen
vorzustellen, die sich im Kos-
tenrahmen bewegen, kurz-
fristig umsetzbar sind und
auch die Bronzetafel mit in-
tegrieren.

Wer wird Vocal Hero
imWeserbergland?

HÖXTER (WB). Das Finale des
Gesangswettbewerbs Vocal
Hero 2024 läuft an diesem
Samstag. Die Musikschule
Holzminden und „Courage!
Die Gerberdingstiftung“ la-
den zu diesem besonderen
Konzerterlebnis in die Stadt-
halleHolzmindenein. Beginn
ist 19.30 Uhr, Einlass ab 18.30
Uhr. Zwölf Sängerinnen und
Sänger haben sich mit einer
letzten Bandprobe am Wo-
chenende gezielt auf das Fi-
nale vorbereitet. Die Musik-
vielfalt ist groß. Die Band
„Teacher“s Finest“, besetzt mit
Lehrkräften der Musikschule
Holzminden, ist wieder bes-
tens vorbereitet und gibt al-
len Finalistinnen und Finalis-
ten eine professionelle Stabi-
lität. Welcher Fan-Club hat
die Band überzeugt? Wer hat
die besten Sprüche, die krea-
tivsten Banner oder das
schrillste Outfit? Für den Sie-
ger-Fan-Club winken 700
Euro, die im Bereich der mu-
sikalischen Aktivitäten in der
eigenen Schule, dem Verein
oder der Kirchengemeinde
ausgegeben werden müssen.
Ein zweiter Preis ist mit 300,
Euro dotiert. Neben Franzis-
ka Pilz (Gesangslehrerin an
der Musikschule) und Paul
Symann (Musiklehrer am
Campe-Gymnasium) ist erst-
mals DSDS-Sänger Joshua
Tappe Mitglied der Jury. Kar-
ten gibt es anderAbendkasse.
Schüler zahlen fünf Euro, alle
anderen 7,50 Euro.

Ausweise rechtzeitig
bei Stadt beantragen

HÖXTER (WB). Wegen perso-
neller Engpässe in der Abtei-
lung Bürgerservice und Stan-
desamt der Stadt Höxter
werden die Bürgerinnen und
Bürger dringend gebeten, ab
sofort in melderechtlichen
Angelegenheiten, wie Bean-
tragung von Ausweisdoku-
menten (rechtzeitig im Vor-
feld der Sommer-Urlaubs-
zeit), An- und Ummeldun-
gen, Ausstellen vonMeldebe-
scheinigungen und
Führungszeugnissen und an-
dern Nachweisen sowie stan-
desamtlichen Angelegenhei-
tenTerminabsprachenvorzu-
nehmen. Es wird von der
Stadtverwaltung darauf hin-
gewiesen, dass ohne Termin-
vereinbarung mit längeren
Wartezeiten bei der Bearbei-
tung gerechnet werdenmuss.
Termine können sowohl per
E-Mail unter buergerbue-
ro@hoexter.de und standes-
amt@hoexter.de als auch
telefonisch unter Tel. 0 52 71-
9 63 32 32 vereinbart werden.

Alarm in Baumarkt:
Salzsäure trat aus

HÖXTER (rob). In einem Bau-
markt in der Corveyer Allee
in Höxter wurde bei Verlade-
arbeiten um 14.20 Uhr am
Freitag ein Fünflitergebinde
mit Salzsäure beschädigt. Ge-
ringe Mengen sind ausgetre-
ten. Feuerwehr und Ret-
tungsdienst waren vor Ort. Es
waren laut Feuerwehr keine
Personen in Gefahr. Der Bau-
markt ist kurzzeitig geräumt
worden. Die Bereich wurde
quergelüftet und geringe
Mengen Säure entsorgt.

Letzter öffentlicher Vortragsauftritt in ihrer Heimatstadt Höxter im Juli
2013 im Jacob-Pins-Forum: Anja Niedringhaus berichtet über ihre Kriegs-
einsätze in aller Welt; hier mit Fritz Ostkämper (links) und Prof. Jean-
Christophe Ammann vor dem weltberühmten und oft gedruckten Foto
mit US-Soldaten und einem Weihnachtsmann. Foto: Michael Robrecht

Niedringhaus-Grab auf Wall-Fried-
hof in Höxter. Foto: Michael Robrecht

Heide-Ute Niedringhaus (vorn) unterstützt die Initiative der CDU Höxter, eine neue Straße im geplanten Neubaugebiet unterhalb des Kreisberufskollegs nach ihrer ermordeten Tochter zu
benennen. Auch das Forum Anja Niedringhaus im Tillyhaus hat sich für die Benennung ausgeprochen. Mark Becker hatte schon ein Straßenschild mitgebracht. Foto: Michael Robrecht

Hinter Hänsel, Gretel und der Hexe
soll der Trinkbrunnen platziert wer-
denn Foto: Sabine Robrecht

Höxter


